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ßine 9icifegcfcflfchaft ouê SM erlebte

jüngft eine bebeutfonte ^oltfchrotctigfcit. Sin*

läßlich eineë Sicfuchcê in Steingarten (Sßür=

temberg) tourbe ben SBifetn für ifire in ber

Siacfjfricgëjeit ber Stabt SKkingartcn gelei*

ftetc £ilfe bom Stabtfdjulttjcißen offijietl
eine ©cbenftafel überreicht. 33eim ©renj»

übertritt in bic Sdjtoeij ift baê ©efdjenf,

baê mit einer Söibmung berfehen ift,
atë zollpflichtig erflärt toorben. begrün»

bung: ©efcbenfe feien nur bann joflfrei,
toenn cë fiefj um greife bon Sportanläffcn
unb aöcttfämpfcn fjanbfe. Taë fehlte ge=

rabe noch, baf; SBofjftäügfeit joflfrei märe,

nadjbem mir im Jnlanb fo biete toohitäügc

Jnfütuttoncn befifeen, bie bom Staate fo

biel mic nichtê erhalten unb bafür auf SBrU

bateë angeroiefen finb. Tie ©efefegeber finb
über ben neuen erfofg jur SBerfjinbcrung

beê Slbfluffcê jdjtoeijcrifchen Sapitalê inê

Sfuêlanb ju bcgfücftoünfcfjen.

*
Turet) SMbfjüter ift im greiberggebiet

beê Särpfftocf ein auêgetoadjfener prädjüger
Sfbler gefdjoffen morben. Taë Sier, baê

eine glügclfpanntoeitc bon 2,30 SJieter be=

fifet, bilbet für bie bortige SBilbfofonie, ju=

fammen mit einem jtoeiten Slbler, eine ©c=

fahr, mcêfjafb bic Regierung beê Montons

©faruê bom eibgenöffifetjen Tcpartement
beê Jnncrn bie ermächttgung erfjiclt, bie

beiben Sfbfcr abjufchiefjen. Ta für fämt«

licf)c SBifbfofoitien bcfanntfich bte Jäger unb

SBilbercr bic größte ©efahr bilben, ift eê un»

berftänbüetj, roarum bie Regierung beê San*

ton ©faruô nicht auch bie erlaubniê jum
Slbfcfjuß einiger foldjer nachfuchte! Tie 9te=

publifancr fönnen nun einmaf einfach ïei=

nen Äönig, unb menn eë nur ber ber Süfte

ift, über fich bulben eê fei benn ben

Sönig ber ©efdjäfte. 8inbtn

*
Tie 1t). 3." fdjreibt: Sujern, 16. Juli.

,'ltn 2 onntag abenb ging über bie ©egenb
oott Sujern ein heftiger ©etoitterfturm nie*
ber, ber au betriebenen Drten bon £agef
begfeitet mar, fo in einem ïeil ber Stabt
Sugern, befonberê aber im ©ntfebuth, mo
im norbmeftfichen Seif ber ©emeinbe

Sdjupfbeim bie ^agelförner in 33 an m *

große fielen."
Slbernenei, f 0 Poll foflte ber jüngfte

Setjerlefjrling baé äftaul nicht nehmen

bürfen.
*

Jn einem Sdjaufenfter in St. ©. finb
btjotograpfjicn üon einem Sfnêflug beê

S)Jeif[itär=betterafjnen=bereius" auëgefteïït.
SBenn bie guten Sente feinerjeit mit bem

bufüer fo üerfdjmenberifdj umgegangen finb
mie fieute mit beu buebftaben, muß eê fcfion

orbentlidj geïracht haben.

Leichteste Virginia -Zigarre

DELICE-HAVAN E
LA. NATIONALE, Chiasso

Snferat auë einer äürdjer Leitung:

mm
ein einfacher, fpmpatbifcbec Jperr in ben 30er ober

40er Setzten, in guter, geft'djerter «Stellung, ber

mit mir ein fcböne«, fonnigeê Grfjfleben führen

würbe? fta) bin Don mt'ttl. ©ro'fje, gut unb fcbon

gebaut, mit Sdjubertaugen unb braunem ©etben=

haar unb habe ein frifdjeê unb frobCicbeé ©emüt.

5öenn ein foleber ifi, foll er mir bitte eine

Sufcbrift ecent. mit Silb fenben unter ßbiffre

$\ex bin id)!
*

S'Jtnnunjio arbeitet an tinem
<5poS auf Mobile.

2Cn ©abriete

fta, lange, £>etb ber 9Jcufen

S0iit hochgefchmefftem SBufen

Tie eble §arfe her!

Srodjpreife ben SBiftuger

Tet Sftifiê, ben Sejminger
SBon 9cot unb Tob im GÊïfeëmeer!

groblotfe ob bent bofjen

Jtafifdjen §eroen
ÜRit heller 2Mabie!
Unb faß Ticb'ê nicht erboten,

Taß Sfnbre bei ben §ofen

Jbn ftfehten auë ber fdjlimmen brüh!

50îannr)aftem Sinn jum SBretfe

(Mfinge Teine SBeife:

Gcüüiüa! Sllala!

Sie ftürmt' ber Slat inê SBette,

Unb mie, troto, äffet SBleite,

SBar et alê ©rfter mieber ba!"

9iabiogramme
ftn Sß a t i ê ftanb bie Temperatut am

Sonntag am Schatten 17° höhet afê bie

üon SBoincaré biftterte nationale Äonfctrö«

biüibeube.

3ör i d) 1. Juft. Ta baë ftäbtifdje fam-

ûerfionëanleiljeu nicfjt gejeidjnet morben ift,

foff in ben ©eroerffdjaften eine îeïïerroueïte

üerauftaftet merben.

banbifejigtab, 13. Juli. Tie Te»

pefdjcnagcimtrctt merben ein 3irtular erhal»

ten; loonadj bte Slttcntatéobfcr nur noch bon

12 Stücf an aufroärts üernterft merben.

Sö e l g r a b. Tie italienifü)=jugofIamifcfie

Süejtaffreunbfchaft graffiert mit unüetmin»

bettet ^eftigïcit fott.
b i c a g 0. Tie ÏDcefcgcrgeroetïfcbaft ber

fjiefigcu Sdjfadjtbäufer fiat üon ben beiben

politifdjen Parteien ben efjrenüoffen Sfuf»

trag erhalten, für bie bräfibentenroafjl bie

ber amerifanifdjen 3'mufatiou mütbigen

Slgitationêformen aufjufteffen.

*
©inafter ouê bem SSatifan

Çerfonen: Spapjt, SPfarrer.

SBfartet: §etüger bater, fönnte mau

Jtalieuê großer Sofjn, Scobife, nidjt Ijeilig

fpredjen?"
Sßapft: So gern icfj eê tun mürbe; eê

gefjt nicht mobl an, fo lauge et nodj lebt."

SBfatret: SBebenfe, St. SBetri mürbiger

2tattljalter auf (îrbett, baß Mobile faft ge»

ftorben toäte."

SBaüft: ,,©ut, fo mag idj ihn, in Sinbe»

tradjt biefer îatfadje, etuftmeilen f dj e i n »

fj e i f i g fpredjen." B. s.
*

ftn ber SS." ftefjt in einem Sluffa^ eineê

Sehrerë übet Sdjnlteifen mit Sßafjn ober

Sfuto: Sdjul= unb Sttafjenraub haben mir

jafjrauë foniel ju fctjfucfen, baß mir nidjt
audj uodj an ber Sdjulteife bamit gefeg*
net" ju merben münfdjen."

Zugegeben, bas finb fdjauberfjafte 3U*

ftänbe. bieffeidjt ift eë aber jahrein etroaë

beffer.
*

Jn einem Slüpenjeffet SlBirtêfjauë hängt
ein bilb, baê Ärätjerli barfteffenb. ©ine

Teutfdje betradjtet baë SBilb unb fagt jur
grau SBirtin: Seht fdjön. Sieht auê roie

ein Scgantini, ift aber bodj feinet." Tie
SBirtin: 9M, nei, baê ift nöb be Segatt»

fini, bas ift 'ë (£hrät§erft." Tie Teutfdje er»

ffärt, bafj Segantini ein berühmter SDîaler

mar, aber bte gute grau SBirtin bleibt feft:

Jo jo, fdjo fcho, aber baë ift 'ê Gbräfcerü."

*
Sin tägltdj ju hötenbet Sfuêfptud): Jcfj

gefje in fein Steftaurant mefjr j u m Gc f f e n,

too nicht eine fdjaffbidjte XclepbomGabine
fteht ."

So inferiett eine eabinemgabrif in ber

2cl)iu. SB.»3. Unb Siecht hat fie. Jdj für
mtdj gehe in feine ïeïepljoncabiue mehr junt
Sefepfjonieren, toenn nicfjt minbeftenê eine

gute Safbsfjajc barin ftetjt.
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Satirische Chronik
Eine Reisegesellschaft aus Wil erlebte

jüngst eine bedeutsame Zollschwierigkeit.
Anläßlich eines Besuches in Weingarten (Wür-
temberg) wurde dcn Wilern für ihre in der

Nachkriegszeit der Stadt Weingarten geleistete

Hilfe vom Stadtfchulthcißen offiziell
eine Gedenktafel überreicht. Beim Grenz-

übertritt in dic Schwciz ist das Geschenk,

das mit einer Widmung versehen ist,

als zollpflichtig erklärt worden. Begründung:

Geschenke seien nur dann zollfrei,

wenn es sich um Preise von Sportanlässen

und Wettkämpfcn handle. Das fehlte

gerade noch, daß Wohltätigkeit zollfrei wäre,

nachdem wir im Inland so viele wohltätige

Institutionen besitzen, die vom Staate so

viel wie nichts erhalten und dafür auf
Privates angewiesen sind. Die Gesetzgeber sind

über den neuen Erfolg zur Verhinderung
des Abflusses schweizerischen Kapitals ins

Ausland zu beglückwünschen.

Durch Wildhüter ist im Freiberggebiet

des Kärpfstock ein ausgewachsener Prächtiger

Adler geschossen worden. Das Tier, das

cine Flügelspannweitc von 2,30 Meter

besitzt, bildet für die dortige Wildkolonie,

zusammen mit einem zweiten Adler, eine

Gefahr, weshalb die Regierung des Kantons

Glarus vom eidgenössischen Departement
des Innern die Ermächtigung erhielt, die

beiden Adler abzuschießen. Da für sämtliche

Wildkolonien bekanntlich die Jäger und

Wilderer dic größte Gefahr bilden, ist es

unverständlich, warum die Regierung des Kanton

Glarus nicht auch dic Erlaubnis zum

Abschuß einiger solcher nachsuchte! Tie
Republikaner können nun einmal einfach

keinen König, und wenn es nur der der Lüfte

ist, Uber sich dulden cs sei denn den

König dcr Geschäfte. Là

Dic Th. Z." schreibt: Luzern, 16. Juli.
Am Sonntag abend ging über die Gegend
von Luzern ein heftiger Gewittersturm nieder,

der au verschiedenen Orten von Hagel
begleitet war. so in einem Teil der Stadt
Luzern, besonders aber im Entlebuch, wo
im nordwestlichen Teil der Gemeinde

Schüpfheim die Hagelkörner in Baum-
größe fielen."

Abernenei, so voll sollte der jüngste
Setzerlehrling das Maul nicht nehmen

dürfen.

Jn einem Schaufenster in St. G. sind
Photographien von einem Ausslug des

Millitär-Betterahnen-Vereins" ausgestellt.
Wenn die guten Leute seinerzeit mit dem

Pulver so verschwenderisch umgegangen sind
wie hente mit den Buchstaben, muß es schon

ordentlich gekracht haben.

I^eicltte8te Virziniu-^iZurre

t.k N/tII0l>I^I?. Lkissgo

Inserat aus einer Zürcher Zeitung:

Wo ist
ein einfacher, sympathischer Herr in den 3t>er oder

40er Jahren, in guter, gesicherter Stellung, der

mit mir ein schönes, sonniges Ehcleben führen

würde? Jch bin von nüttl. Größe, gut und schön

gebaut, mit Schubertaugen und braunem Seidenhaar

und habe ein frisches und fröhliches Gemüt.

Wenn ein solcher ist, soll er mir bitte eine

Zuschrift event, mit Bild senden unter Chiffre

Hier bin ich!

D'Annunzio arbeitel an einem

Epos auf Nobile.

An Gabriele

Ja, lange, Held der Musen

Mit hochgeschwelltem Busen

Die edle Harfe her!

Hochpreise den Wikinger
Der Arktis, den Bezwinger
Bon Not und Tod im Eisesmeer!

Frohlocke ob dem hohen

Italischen Heroen

Mit Heller Melodie!
Und laß Dich's nicht erbosen,

Daß Andre bei Heu Hosen

Ihn fischten aus der schlimmen Brüh!

Mannhaftem Sinn zum Preise

Erklinge Deine Weise:

Evviva! Alala!
Wie stürmt' der Aar ins Weite,

Und wie, trotz aller Pleite,
War er als Erster wieder da!"

Radiogramme
In Paris stand die Temperatur am

Sonntag am Schatten 17° höher als die

Von Pvincarê diktierte nationale
Konkursdividende.

Z ü r i ch 1. Juli. Da das städtische ,«oii-

versiousauleiheu uicht gezeichnet worden ist,

soll in den Gewerkschaften eine Zellerkollekte

veranstaltet werden.

Banditzkigrab, 13. Juli. Die De-

pescheuagenturen werden ein Zirkular erhalten,

wonach die AtteutatSoPfer uur noch von
12 Stück an aufwärts vermerkt werden.

Belgrad. Die italienisch-jugoslawische

Spezialsreuudschaft grassiert mit unverminderter

Heftigkeit fort.

Chicago. Die Metzgergewerkschaft der

hiesigen Schlachthäuser hat von den beiden

Politischen Parteien den ehrenvollen Auftrag

erhalten, für die Präsi-deuteuwahl die

der amerikanischen Zivilisation würdigen

Agitationsformen aufzustellen.

»

Einakter aus dem Vatikan

Personen: Papst, Pfarrer.

Psarrer: Heiliger Bater. könnte man

Italiens großer Sohn, Nobile, nicht heilig

sprechen?"

Papst: So gern ich es tun würde; es

geht nicht Wohl an, sv lange er noch lebt."

Pfarrer: Bedenke, St. Petri würdiger

Statthalter auf Erden, daß Nobile fast
gestorben iväre."

Papst: Gut, so mag ich ihn, in Anbetracht

dieser Tatsache, einstweilen scheinheilig

sprechen." g>, ^.

In der P." steht in einem Aufsatz eines

Lehrers über Schulreisen mit Bahn odcr

Auto: Schul- und Straßenraub haben wir
jahraus soviel zu schlucken, daß wir nicht

anch nvch an der Schulreise damit gesegnet"

zu werden wünschen."
Zugegeben, das sind schauderhafte

Zustände. Bielleicht ist es aber jahrein etwas

besser.

Jn einem Appenzeller Wirtshaus hängt
ein Bild, das Krätzerli darstellend. Eine

Teutsche betrachtet das Bild und sagt zur

Frau Wirtin: Sehr schön. Sieht aus wie

ein Segantini, ist aber doch keiner." Die

Wirtin: Nei, nei, das ist nöd de Segantini,

das ist '6 Ehrätzerli." Die Deutsche
erklärt, daß Segantini ein berühmter Maler
war, aber die gute Frau Wirtin bleibt fest:

Jo jo, scho scho, aber das ist 's Ehrätzerli."

Ein täglich zu hörender Ausspruch: Ich
gehe in kein Restaurant mehr z u m E s s e n,

wo nicht eine schalldichte Telephon-Cabine
steht ."

So inseriert eine Cabinen-Fabrik in der

2 cl,w. W.-Z. Und Recht hat sie. Jch für
mich gehe in keine Telephoncabine mehr zum

Telephonieren, wenn nicht mindestens eine

gute Kalbshaxe darin steht.

8


	Satirische Chronik

